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waltung für diejenigen Eiſenbahnen, deren Ver

weitere vollbeſoldete Mitglieder der Stgatsſchulden

Unterrichtsminiſterium fordert 20 000 Mk. zur

a

e

r e
GSonntag, Dienſtag Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh Uhr.
Exseditin große Kitterſteghe N. 28.

Corre
Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Merſeburger

ſpon
Wöchentliche Peilage:

unt.
Abonnementspreis;

pro Quartal:? Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 40. Dienſtag den 26 Februar. 1884.
e

i Zür den Monat März werden Abonne
ments auf den „Merſeburger Correſpon
dent zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pfg. von gllen
Peſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ervedition
entgegen genommen.

Jnſerate ſinden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

X5,ÖCcanooeonueoeelungen mit den Howas würden noch fortgeſetzt, beſtellt haben ohne Zweifel per Kabel, denn
es würde inopportun ſein, dieſe Frage gegen ſonſt hätte die Zeit nicht ausgereicht und zwar
wärtig zu diskutiren. Auf Antrag Ferrh's wurde um auf indirektem Wege die deutſche oder preu
die Diskuſſton der Interpellation auf vierzehn ßiſche Regierung, wider ihren Willen, vor den
Tage vertagt. ſezeſſtoniſtiſchen Parteiwagen einzuſpannen.“ Man

Jm engliſchen Unterhauſe lenkte am Frei darf auf die nächſte Enthüllung geſpannt ſein

Politiſche Aeberſicht.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt jetzt der Rach
ragsetat zugegangen. Derſelbe beläuft ſich auf
17696 808 Mk. in Einnahme und Ausgabe.
Den Hauptantheil daran hat die Eiſenbahnver

ſtagtlichung in der gegenwärtigen Seſſion
beſchloſſen worden, aber in dem vorher aufgeſtellten
Etat noch nicht berückſichtigt werden konnte. Ferner
betrifft der Nachtragsetat das neue Staats
ſchuld buch, bei welchem als Einnahme 15 000
Mk. an Gebühren für die Eintragung und an
dererſeits die Koſten der neuen Einrichtung ver
anſchlagt ſind, dabei u. A. das Gehalt für zwei

Verwaltung mit 8100 Mk. Weiter werden die
Koſten für das neu zu errichtende Landgericht
in Memel mit 6400 Mark gefordert. Das

Verbeſſerung der Beſoldungen der Lehrer
an ſämmtlichen Univerſitäten, an der Aka

tage anläßlich der Debatte über den Adreßbericht die fernere Steigerung des Effektes wird nicht
Stanhope die Aufmerkſamkeit auf die Abtretung leicht ſein.
Merws an Rußland, durch welche die Be Die zuverſichtliche Stimmung, welche die An
ziehungen Englands zu Rußland nicht ge kunft des Generals Gordon in Khartum und der
beſſert werden könnten. Der Präſident des Local enthuſtaſtiſche Empfang deſſelben in engliſchen
Government Board, Dilke, erklärte, er könne über Kreiſen hervorgerufen hatte, iſt durch die neueſten
den vermeintlichen geheimen Vertrag zwiſchen Vorgange in Aegypten einer berechtigten Be
Rußland und Perſten keine Auskunft geben, die ſorgniß gewichen In einer am Freitag Nach
Regierung glaube aber die Zeit gekommen, den mittag in London ſtattgehabte Konferenz des Ober
Schriftwechſel über die ruſſiſchperſiſche Grenzab befehlshabers der engliſchen Armee, Herzog von
ſteckung vorzulegen. Er glaube Cyub Khan habe Cambridge, mit General Wolſeley und
Perſien nicht verlaſſen. Der Schriftwechſel werde dem Staatsſecretair des Krieges ſind die weiteren
die Schritte Eyub Khans darlegen. Was die Maßregeln für die Vertheidigung der noch von
Aktion Rußlands in Merw angehe, ſo könne die äghptiſchen Truppen beſetzten Platze getroffen
Regierung ihre Anſichten hierüber jetzt nicht mit worden. Nach offigiellen Nachrichten aus Suakin
theilen, da ſie dieſelben in Petersburg dar ſoll übrigens die Uebergabe von Tokar nicht durch
legen müſſe. Sie werde hierin auch durch die einen Mangel an Lebensmitteln, ſondern durch
Thatſache unterſtützt werden, daß zwiſchen der Re eine in einem Theile der ägyptiſchen Garniſon,
gierung und der Oppoſition keine Meinungs namentlich unter den ägyptiſchen Offizieren
differenz hinſichtlich des Prinzipes beſteht, welches entſtandene Meuteret herbeigeführt worden ſeien.
Englands Aktion leiten müſſe. Die Regierung Man glaubte, daß die engliſche Expedition ſoſort
halte an den dem Emir von Afghaniſtan ge zurückkehren werde. Ein Theil der engliſchen
gebenen Verſicherüngen feſt, welche jüngſt klar Garniſon von Khartum iſt bereits eingeſchifft,
und deutlich wiederholt ſeien. Bei Schritten zur um nach Kairo zurückzukehren. Welche abendemie in Münſter und an dem Lyceum in Brauns

berg, ſowie zur Heranziehung ausgezeichneter Do
zenten und 60 000 Mk. zu Ruhegehaltszu
ſchüſſen und zu Unterſtützungen für emeri

Definirung der Grenzen Afghaniſtans entſtehe dieſteuerlichen Beſtrebungen dem Fanatismus des
Sefahr, daß Jemand ein Gebiet gegeben werden Mahdi und ſeiner Truppen zum Grunde liegen,
könne, über welches die Regierung nicht zu ver geht aus einer Correſpondenz der „Daily News

kirte, ſowie zu Unterſtützungen für ausgeſchiedene fügen habe es ſeien indeſſen Schritte geſchehen, hervor durch welche zugleich erhärtet wird, daß
Elementarlehrer und Lehrerinnen. Um um ſich über die Grenzen Afghaniſtans, da wo die Bewegung im Sudan in der That auch einen
dieſen Betrag will die Regierung die in den Etat ſie zweifelhaft waren, zu informiren. Angeſichts
bereits eingeſtellte, anfänglich bekämpfte Mehr der dem Emir gegebenen Verſicherungen könne ſtiſchen Charakter hat.
forderung der Liberalen von 100 000 Mk. für England hinſichtlich der Vorgänge in Afghaniſtan
die Emeriten „übertreffen“. Endlich werden zur nicht gleichgeltig ſein. Es ſei ſtets die Politik
Kotrektion des Rheines von Mainz bis Bingen der Regierung geweſen, Afghaniſtan als Vor
800000 Mk. verlangt.

zweiten Leſung endgiltig angenommen undjland und habe mit einer im Orient beiſpielloſen
haburch, da die Zuſtimmung des Herrenhauſes Freimüthigkeit der Regierung ſeine geſammte aus

England habe die
trägung der Verwaltungsreform auf die weſtliche Regierung Quettas auf Wunſch der Einwohner nigen Uebertritt zum Jslam und nachdem er ſich als

Moslem angezogen, ward er vor Osman Digma geführt,

micht zweifelhaft iſt, der erſte Schritt zur Ueber wärtige Politik unterbreitet

Hälfte des Staates gemacht worden. Die Rechte formell übernommen und habe an der Nordweſt
Und das Centrum hatten vergeblich verſücht, die grenze Jndiens eine befriedigendere Stellung als
ſtaändiſche Zuſammenſetzung des Provinzial Land zuvor. Die Freundſchaft der Bevölkerung von
tags zu retten ſie wurde mit noch etwas größerer Beluchiſtan gebe England die vollſtändige Controle
Rehrheit, als in der zweiten Leſung, verworfen über den Balanpas, welche Straße jetzt völlig
Für die Kreisordnung ſtimmten die Nationallibe ſicher ſei. (Beifall.) Am Schluß der Sitzung
ralen, Freikonſervativen, Konſervativen und Kleri kündigte der Sprecher des Hauſes an, daß er
kalen, für die Provinzialordnung dieſelben Par zu ſeinem Bedauern ſein Amt niederlegen müſſe
teien mit Ausnahme der Klerikalen; die Fort Die „Nat.Ztg.“ ſchreibt Die Regierungspreſſe
chrittspartei und die liberale Vereinigung votirten iſt noch immer auf der Suche nach neuen Gründen,

egen beide Geſetze welche der ſtkeptiſchen Welt begreiflich machen
In der franzöſiſchen Deputirtenkam ſollen, daß der vielbeſprochene Beſchluß des

mer interpellirte am Sonnabend der radikale amerikaniſchen Repräſentanten hauſes
eputirte Lanenau die Regierung wegen Ma da zurückgeſandt werden müßte. Nachdem eine oſfſi

gaskars. Der Konſeilpräſident Jules Ferry ziöſe Correſpondenz „enthüllt hatte daß Herr
ſagte in ſeiner Erwiderung, es handle ſich um Sargent es zu Zwecken der amerikaniſchen Partei
kelne Expedition, ſondern um eine bloße Operation, politik abſichtlich darauf angelegt hatte, die Rück

tion über untergeordnete Bevölkerungen zuſtehe, Allg. Ztg.“ heute, daß die ſezeſſtoniſtiſchen Ab-
um das Recht der Polizeiübung, daß jeder n zu veranlaſſen, „enthüllt“ die Nordd.

wieder zu Anſehen zu bringen. Die Unterhand geordneten den Beileidsbeſchluß in Waſhington

den ägyptiſchen Verhältniſſen angepaßten ſoziali
Die Mittheilungen der

„Daily News“, durch welche eigenthümliche Streif
lichter auf die Zuſtände in Aegypten fallen, ſind
auch noch in anderer Hinſicht beachtenswerth.

poſten Englands ſtark und unabhängig zu
Die Kre nd Provinziglordn ung machen und England habe darin Erfolg gehabt. mitgetheilt nfür en neeer m Sonnen im Abe Der jetzige Emir ſei ſtärker als irgend einer ſeiner Fuakin ſei zu Osman Digina übergegangen und habe

dtbnetenhauſe im Weſentlichen in der Faffung der Vorgänger ſei ſehr freundlich geſinnt gegen Eng

Vor einiger Zeit hieß es, wird dem engliſchen Blatte
mitgetheilt, der öſterreichiſche Unterthan Guido Levi aus

ihm Bakers Angriffsplan auf Tokar verrathen. Unter
deſſen iſt aber Levi aus Osman Digmas Lager heim
Igekehrt und hat dem Berichterſtatter der „Daily News
eine Beſchreibung ſeiner Fahrt gegeben, welche den ge

Levi entging dem Tode nur durch ſeinen ſchleu

der ihn im Kreiſe ſeiner Häuptlinge empfing. „Er trug
ſo ſagt Levi, „ein ſehr ſchmutziges Hemd und eine Stroh
mütze und ſah aus wie ein gewöhnlicher Kerl; kurzum,
er macht von der ganzen Geſellſchaft am wenigſten einen
vornehmen Eindruck.“ Osman war übrigens kurz ange
bunden, denn er begnügte ſich damit, Levi in Anbetracht
ſeines Uebertritts das Leben zu ſchenken. Gleichſam zum
Danke dafür begann dieſer unter jenen Anhängern Os
mans, die er von Suakin kannte, für die Aegypter und
Engländer zu ſprechen; ſie ſollten an Baker ſchreiben und
ihm ihre Wünſche vortragen. Das Gerede vom Mahdi
mißfiele allen europäiſchen Nationen u. ſ. w. Wie dem
auch ſein mag dasjenige, was Levi über die unter dem
Anhängern Osmans verbreiteten Meinungen mittheilt,
iſt höchſt bedeutſam zur Beurtheilung der ganzen Be
wegüng. Auf Levis Vorſtellungen antworteten ſie ihm,
daß der Mahdi alle Nationen beſiegen und dann
die Welt nach ſeinen eigenen Jdeen regieren
werde; er beſitze die Macht, alle ſeine Feinde zu er
drücken. Er habe ihnen das Paradies für den Kampf
gegen die Ungläubigen verſprochen. Vor Flinten und
Kanonen ſeien ſie nicht bange; denn ihrer bemächtigen
ſie ſich ohne Gefahr. Sinkat und Tokar würden fallen

und dann Suakin, wo kein Stein auf dem anderen bleiben



ſolle. Von dort ginge es nach Jedda und Mekka: ſie
wollten Aegypten beſetzen; den Sultan von Stambul, ſo
wie alle Engländer und Chriſten tödten, um dann im
Kampfe mit Abeſſinien freie Hand zu haben; denn der
Mahdi ſei der wahre vom Propheten verheißene Mahdi,
der alle Völker geſchlagen. Und dann ſetzten ſie Lebi den
Eigenthumsſozialismus auseinander, wie er in
den erſten Zeiten des Jslam wirklich herrſchte. Sie
ſtrebten nicht nach den Gütern dieſer Welt. Auch dürfe
keiner beſonderes Eigenthum beſitzen ſondern alle ſolltenarm ſein und Anſecheg Getreide eſſen, wie Osman. Jn

S rn wenn ihre aus chriſtlichen Stoffen beſtehenden
leider aufgebrauchtoſeten, würden ſie ſich nur noch mit

Mattengeſlecht behängen. Alle, welche Vieh, Geld und
Getreide beſäßen, geben es Osman, welcher es an einem
beſtimmten Orte aufſſchichtete, um die Armen zu unter
ſtützen. Jhr Loſungswort ſei: Es giebt nur einen Gott
und Mohamed iſt ſein Prophet.“ Es iſt kein Zweifel,
daß Levi über dieſen fanatiſchen Glauben die Wahrheit
ausgeſagt. Levi wohnte am folgenden Tage einer Morgen
verſammlung Osman Digmas bei. Dort las Osman

ſeinen Kriegern aus Büchern über den Mahdi vor, verlas
Briefe, die er angeblich von ihm empfangen, und machte
die Nachrichten bekannt, die bei ihm eingelaufen waren.
Die Menge war begeiſtert und hätte nach der Sitzung
gern Levi den Garaus gemacht, wenn ihn ſein Freund,
der Scheik, nicht beſchützt hätte. Levi verweilte 16 Tage

im Lager Osmans und rettete ſich dann durch die Flucht.
Der Staats Sekretär des Auswärtigen

Amtes der Vereinigten Staaten, Fre
linghuyſen, hat dem Repräſentantenhauſe empfohlen

künftighin aähnliche Reſolutionen wie die
in betreff Dr. Laskers gefaßte, vor deren end
giltiger Annahme dem Ausſchuſſe für auswärtige
Angelegenheiten zur Begutachtung zu überweiſen.

Deutſchland.

(Zur Jnnungsfrage.) Auf das unterm
19. September v. J. von 513 Webern des
Niederrheins an den Herrn Handelsminiſter
gerichtete Geſuch um Einführung der obli
gatoriſchen Jnnungen mit Prüfungszwang
U, ſ. w. iſt nunmehr eine Antwort zu Händen
des Herrn Webermeiſters Arnold Hoölters in
Krefeld erfolgt. Das Antwortſchreiben iſt von
Herrn v. Boetticher in Vertretung des Handels
miniſters (Bismarch) unterzeichnet. Ein Eingehen
auf die ausgeſprochenen Wünſche wird abgelehnt.
Die Regierung hält dafür, daß die gegenwärtigen
geſetzlichen Zuſtände genügend ſeien, und ſie läßt
die Frage der obligatoriſchen Jnnungen eine offene
Zukunftsſorge ſein umſomehr, als in den Kreiſen
des Gewerbeſtandes ſelbſt noch keineswegs eine
„klare und übereinſtimmende Meinung“ in dieſer
Frage vorhanden ſei.

S GSächſiſches Staatsvermögen)
Eine beim jehigen Landtage vorgenommene Ab
ſchätung des Geſammtvermögens des ſächſtſchen

Stagts hat die runde Summe von 1000 Mill.
Mark ergeben. Darunter ſiguriren die Staats
forſten mit 173 Mill. die Steinkohlen und
Hüttenwerke mit 14 Mill. die Stagtseiſenbahnen
mit 489 Mill., die Sammlungen für Kunſt und
Wiſſenſchaft mit 4 Mill. das Hoftheater mit
41 Mill. Mark u. ſ. w.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgevrdnetenhaus. (Sitzung vom 23 Februar.)

In der 53. Plenarſitzung beendete das Abgeordnetenhaus
die dritte Leſung der hännoverſchen Kreis und Provin
zialordnung; beide Geſetze wurden angenommen und zwar
in namentlichen Abſtimmungen die Kreisordnung mit 270
egen 59 und die Provinzialordnung mit 169 gegen 147Sümmen und zwar vhne weſentliche Aenderungen nach

den Beſchlüſſen zweiter Leſung. Es ſprachen die Abgg.
Richter und Dirichlet (Fortſch.) v. Eynern, Köhler,
(Rat. Lib), Windthorſt, Lenthe, v Grothe (Welf.),
d. Rauchhaupt Konſ) und v. Zedlitz (Freikonſ.) ſo
wie der Miniſter von Puttkamer. Nächſte Sitzung
Dienſtag 11 Uhr; KommunalſtenerVorlage. Schluß

4 Uhr.
In Sachen des Beſchluſſes der Wahl

prüfungscom miſſion wegen ſtrafrecht
licher Unterſuchung gegen den Regie
rungs- Präſidenten Steinmann zu Gum
binnen tragen wir heute noch nach, daß die
Commiſſion ſämmtliche Wahlmännerwahlen in
den ländlichen Bezirken des Kreiſes Angerburg zu
caſſtren beſchloß da die Wahlbezirke tendenziss
und nicht vom Landrath, wie das Geſetzes vor
ſchreibt, ſondern vom Regierungspräſidenten ſelbſt
abgegrenzt worden ſtnd. Hierin liegt Amtsmiß-
brauch, den auch die konſervätiven Mitglieder
der Commiſſton anerkannten welche ihrerſeits

Einleitung der Disciplinar Unterſuchung befür
worteten, aber gegen ſtrafrechtliche Unterſuchung
ſtimmten. Letztere könnte ſich natürlich auch Mk. Geldſtrafe verurtheilt, weil er in einer Ein
aus der Disciplinar Unterſuchung ergeben. Esſgabe an den Magiſtrat am Schluſſe die Worte
wird folgende Verfügung des Herrn Stein gebraucht hatte „IJn alter Liebe
mann an den Landrath des Kreiſes Angerburgg t Aus Halberſtadtſchreibt man: Der
vom 25. Auguſt 1882 mitgetheilt Mit Bezugſbie nen wirthſchaftliche Hauptverein der
auf den Bericht vom 11. Juni c. überſende ich Provinz Sachſen wird in den Tagen vom 27.
Ew. Hochwehlgeboren anlegend angebracht ein hie 29. Juli er. ſeine diesjährige Generalverſamm

anderweilesTableguder Urwahlbezirkeſlung hierſelbſt abhalten. Die Anmeldungen
des dortigen Kreiſes mit dem Erſuchen hie nach zur Theilnahme an dem vom 18. bis 20. Juli
dieſer Anweiſung von mir gehildeten Urſd. J. in unſerer Stadt ſtattfindenden Sänger
wahlbezirke der bevorſtehenden Wahl für das feſt der
Haus der Abgeordneten unverändert zu Grunde ſind bereits ſo zahlreich eingegangen, daß man
zu legen. Eine Abweichung von vorliegender die Zahl der theilnehmenden auswärtigen Bundes
Nachweiſung bei Bildung der Wahlbezirke würde mitglieder auf mehr als tauſend annehmen kann.
ohne meine Genehmigung unter keinen Umſtänden Einer abſcheulichen Rohheit machten ſich eines

ſtattfinden dürfen.“ Abends im Dezember v. J. drei Handarbeiter
de n und S wenn Namens Günther,

P Kretzſchmar und Byer, uldig, indem ſie ohnerot und Amgegend jede Veranlaſſung drei von der Arbeit en
t In der am 20. d. in Zeit abgehaltenen Leute in Plagwitz nach einem provocirten Wort

Sihung des Deutſchen Vereins zum Schutzefwechſel ohne Weiteres angriffen und den eiten
der Vogelwelt machte der Herr Vorſitzende derſelben durch heftige Schläge auf. den Kopf ſo
Paſtot Thienemann u. a. Mütheilungen überſwie durch Fußtritte in brutalſter Weiſe niß
das für die Schulen beſtimmte größehhandelten, ſchließlich den Verletzten aber an den
Vogelbild, deſſen Hetſtellung in der letzten Haaren faßten und ihn in einen mit Schlamm
Sitzung des Vereins beſchloſſen wurde. Es ſei und Waſſer gefüllten Graben warfen, während dem
ein ſolches von 1 bis I qm Größe gedacht, zweiten Akbeiter ſpeciell von Krebzſchmar arg mit
auf dem ca. 50 Vögel dargeſtellt ſind, wobei darauf geſpielt wurde dem dritten war es gelungen, ſich
Bedacht genommen werden ſoll diefenigen Vögel u flüchten Die zweite Strafkammer des Leip
auszutpählen, welche in den gebräuchlichen Leſe i ger Lindgerichts hielt die Handlungsweiſe der
büchern der deutſchen Staaten beſprochen werben. Angeklagten dazu angethan, um auf eine exemnßla

hauſen i. A. wurde vom Schöffengericht zu 15

Schulen einzuführen ſei, habe er an ſämmtliche Jahre alte Günther dagegen, welcher ſtMiniſterien der Einzelſtaaten geſchrieben und um in einer Seelen en Tann

Mittheilung desffbezüglichen Leſebuchmaterials ge hatte zu 9 Monaten 1 Tag Gefängniß
beten. Danach ſoll dann die Zuſammenſtellung Herurtheilt.
der Abbildungen erfolgen. Die meiſten Behörden t Jn unſerer Provinz und auch in den an
haben ſich bereits geäußert, einige, z B. ver deren Provinzen der Monarchie wird in Lehrer
Kultusminiſter von Bayern für das Projekt ſehr kreiſen eine Petition an den Cultusminiſter
ſympathiſch Fürſt Reuß ſei ſogleich vereit, ein o. Goßler vorbereitet, in welcher um die gene
derartiges Bild in den Schulen ſeines Landes ein relle Anordnung einer allfaährlich wieder
zuführen Vor allem werden diejenigen Vögelſkehrenden Lutherfeier (etwa für den 31.
aäbgebildet werden, deren Kenntniß für jeden ge October) gebeten wird. In der Petition heißt
bilbeten. Menſchen wünſchenswerth erſcheint, es u. A. Wir haben mit beſonders hoffnungs
namentlich die Singvögel. voller Freude einſtimmig den Gedanken begrüßt:

Auf Requiſition der köngl. Staatsanwalt Es ſei dahin zu ſtreben, daß die gedachte Schul
ſchaft zu Nordhauſen fand vor einiger Zeit, feter, wenn auch mit gewiſſen Modiſikationen, an
wie dem B. T. geſchrieben wird, in dem Lotterie fedem 31. Oct evHeſchaſt von A Molling in Gotha eine Se October in unſerer Monarchie wieder

e Be hholt werde. Eine ſolche Jnſtitution würde die
ſchlägnahme der Bücher ſtatt. Durch dieſe Erinnerung an die vorjährigen Novembertage
würden nun eine ungeheuer große Zahl von Leuten wach erhalten, das evangeliſche Bewußtſein in
offenbar, die in einer auswärtigen Lotterie geſpielt unſerem Volke ſtärken, die unſere Kirche ſpalten

mächtigung wegen Ausgabe von 178600 Mk.
Aprozentiger Anleiheſcheine des Kreiſesri
Jer ich o w U. Die Mittel ſind zu Chauſſee
bauten beſtimmt.

von Arbeitern in eine ſchlimme Lage bringen
würde.

21. September.

Der Seminarhilfslehrer Hillger in See
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Hlhet vn Ausſchreibung.eil er Nu Die Beſchaffung der Utenſilien (ſowohl Holz als auch
h Mehah AnſtreicherArbeiten) für eine neu zu errichtende Schulduſt ded laſſe der II. Bürgerſchule der Vorſtadt Altenburg ſoll

ehe in Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden.
chteiht wo Submiſſtonen ſind verſiegelt und mit der Auſſchrift:
Hüp Submiſſion zur Beſchaffung der Utenſilien für eine

n

unden eingeſehen werden können.

Merſeburd, den 25. Februar 1884
Die Schul Deputation des Magiſtrats.

h Sonlllaſe bis zum 29 Februar er, nachmittags
en ihr im Communalbüreau einzureichen, woſelbſt auch die

J und Anſchlagsextracte während der Dienſt

Karpfen, Hechte, Echleie
pfiehlt

Billiger Fischverkauf. Schellfiſch,
Und allerhand Saalſiſch Dienſtag friſche Sendung, bei

Paul Hippe, Fiſcherſtr. 7. E. Wolf.
empfiehlt

Zarkt 3.

An
Jächſten Mittwoch den 27. Jebruar cr.

n von vormittags 10 Ahr ab,t macht alaufe ich im Gaſthofe zum goldenen Hahn hier
acht n 2 Pferde, 1 Fleiſcherwagen mit Hangeholz, mehrere

Pferdegeſchirre, Halftern und Pferdezäume, 1Flaſchen
Namen O ag, I Deeimalwaage mit Gewichten, 1 Fleiſcher

ig inden a en e Fleiſcherwaage und verſchiedene
e ergerätheArhe n r gleich baare Zahlung.provociten eng een 24. Februar 1884

fen und da

auf den
Géelbert,

KreGer Actuar z. D. und Auctionator.
talſter Weh n

lehten aber adthäuser- Verkauf.
inen t S
arfen, wie n allen Theilen der hiefigen Stadt und auch un
krehſhnar a lttelbar am Markt gelegen ſind unter den gün
ar es ginn ſigſtenr Bedingungen zu verkaufen. Selbſt
fkammet doh läufer erhalten nähere Auskunft hierüber bei

Handlung Rindfleisch hierſelbſt.
m altf ne gnnee Von Dienſtag d.

26. Februar undfolgende Tage
on darauf ſtelle ichgſchuldi et großen Transport ſchweren und

Sag Gefechten Schlags ganz hochtragender
Kühe und Kalben, ſowie einen ſprung-

däuch in du a Bullen zum Verkauf im
ſein Baſthof zum goldenen Stern inden Gut Merſeburg. Bei einer reellen und
elcher un guten Bedienung empfiehlt ſich

n Ernil Sehlippe,(etwa fütdend

der Pelten ſſe Viehhändler.
Heſonderd hof H chſteEin Hans in Lauchſtädt,

e gedachte S m ſeit Jahren ein flottes Mehl und Produeten
die m deſt betrieben wurde, iſt veränderungshalber aus
Modffttinen Hand zu verkaufen. Bewerber wollen ſich wenden

Monat winn. W. König in Lauchſtädt
ſtltutton with Ein getragenes Jaquet iſt billig zu erkaufen. Wo
gen Reden bnt die Erped. d. Bl.

ſche Bewußth en ſchwarzer Rock, für einen Conſfirmanden paſſend

e tn e edriheteehe 2 2
em. Koſt In Zwei Länferſchweine ſtehen zum Verkauf

nen Neumarkt, Krantſtratze 2reichen m Kapitalien in jeder betionsſeltt An etge. liebigen Summe ſind ſo

Gihe t iedoch nur auf gute Grundſtücks
Wit. opothek, anszuleihen durch den Kro Auct.
und tet Wenmiſſ. I. Rindfieisen hierſelbſt

Gutgeſchliffene Raſitrmeſſer,
Schlachtemeſſer, Schnitzemeſſer

C. W. Hellwig.

Stett. Portl.- Cement
empfehle in beſter und friſcher Qualität zu ſehr billigen

Preiſen. J. F. Beutel,
Eingeſandt.

ſtud ſtets vorräthig be

A. Apelt,
ſecretär billig zum Verkauf.

Neue Stiefeln,
ſowie ConfirmandenStiefeln von 5 Mark an, ſind

Auch ſteht daſelbſt ein noch gut erhaltener Schreib

Trotz der bedeutenden affeeſteigerung bekommt man
bei Fran Sack, Altenburger Schulplatz, einen

ff. wohlschmeckenclen
gebrannten Kaffee

à Pfd. Mk. 1,20
aus der KaffeeSpecial- Handlung von C. G. Lehmann,

Breiteſtraße 4.

Aufenth.
e

tlildburghausen,
Maschinenbau Baugewerkschule

on 78
e

Leipzig Mehrere Feinschmecker.
Viſitenkarten[Ho, 1080.]

tſcress

Das Wunderburh
(6. und 7. Buch Moſis), enthaltend die Geheimniſſe
früherer Zeiten, ſowie auch das vollſtändige ſieben
Mal verſiegelte Buch, verſendet franco für 5 Mk

7 R. Jacobs Büchhandlüng in Magdeburgb0—60 größtentheils ſehr rent. SHaufer

Und VIeten arten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stüg
von I Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt

J. Karius, Brühl 17.

Allerneueſte

Markt 3. C. w.

n
mit guten Gläſern empfiehlt

J und er h J.
Nur 7 Mark.

Einzige, amerikaniſche, hochfeine nHellwig.

Rußland.
Remontoir-Uhr

h vhne Schlüſſel zum Aufziehen, mit mechaniſcher
h Zeiger-Vorrichtung, ansgezeſchnetſte Uhr der Welt

auf die Secunde feinſt regulirt und in feinſtem,
echt amerikaniſchen ſchweren Nickelgehäuſe.

Land und Leute Der unglaublich villige Preis dürfte manchen
Leſer zu der Annahme verleiten, daß dieſe Uhr

M vielleicht ein Kinder Spielzeug wäre.

trägen von Friedrich Zoden
ſtedt. Vollſtändig in 40
Lieferungen jede Lieferung 1
mindeſtens 2 Bogen großen

Unter Mitwirkung vieler deutſchen und ſla
viſchen Gelehrten und Schriftſteller herausge
geben von Hermann ſRoskoſchuny
Mit einer Einleitung und zahlreichen Bei

de Viekerung e

Dagegen erklären wir, daß dieſe Uhr von
den beſten Arbeitern auf die Secunde feinſt S
I Legnulirt iſt, zum ſofortigen Gebrauche für

Jedermann, und daß wir für den richtig
minutiöſen Gang dieſer Uhr ſchriftliche Gga

M rantie auf 3 Jahre leiſten
Unſer General Repräſentant in Wien ver

ſendet dieſe Uhren an Jedermann gegen vorherige
Einſendung des Betrages von

Formates ſtark. Circa 400

in Leipzig.
e AlleBeſtellungen an.

Auflage 321,000;

und zahlreiche große Kunſtbeilagen. Jlluſtrirte
Proſpecte verſendet gratis und franco die Ver
lagsbuchhandlung von Greßner &Schramm

ZWuchhandlungen nehmen

das verbreitete aller

nur 7 MarkJlluſtrationen

oder auch mit Poſt Nachnahme (Vorſchuß) und
M ſind Beſtellungen zu adreſſiren an

Herrn KANN,
General Vepräsentant in Wien,

deutſchen Zlätter überhaupt; außerdem er
14, Leopoldsgaſſe Nr. 11.

tgſhe den nEine Wohnungwurde vo t ins reſp. 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Waſchhaue
Fabrtattetnn ſonſigem Zubehör beſtehend, iſt zu vermiethen und

Jugend Wunſch ſofort zu beziehen. Preis 72 Thlr. Näheres
n el. Kitterſtraße 17, 1 Treppewaren h Vahnhofsſtraße T. iſt per April 1881 die erſte

9 ge zu vermiethen. Preis 350 Mk.
heres bei J. Schönlicht.In meinem Hanſe iſt die erſte Etage,
Preis 75 Thaler, zu vermiethen und 1.
April oder ſpäter beziehbar.

Alhenrt Lineg,
Oberburgſtr. 9.

In Hauſe Oelgrube 5 ſt der Laden nebſt Wohnung
vermiethen und kann ſofort bezogen werden
Näheres daſelbſt.

t Ag ParterreWohnung von 2 Stuben, Kammern,
e und Zubehör wird zum 1. Jult d. J. zu miethen

t Adreſſen unter P. 1000 mit Angabe des Preiſes
man in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Heſucht wird zu Oſtern eine Woh
u durg n der inneren Stadt im Preiſe
on 0-As Thlr. Geſt. Offerten bittet

man bei FHerrn Jungnickel, Markt,

vulhh

e

ſcheinen Aeberſehungen in dreizehn fremden e
Sprachen.

24 Nummern

ihrem ganzen Umfange.
12 Beilageſ mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle Ge

genſtände der Garderobe und etwa 100 Muſter- Vor
zeichnungen für Weiß und Buntftickerei, Namens
Chiffren c.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen
Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Probenummern
gratis und franco durch die Expedition, Berlin W.
Potsdamer Str. 38; Wien I, Overngaſſe 3.

Die Modenwelt.
tüng für Toilette und Handarbei
ten. Alle 14 Tage eine Nummer
Preis vierteljährlich M. 1,26
75 Kr. Jährlich es ſcheinen

Handarbeiten, enthaltend gegen
2000 Abbildungen mit Beſchrei

bung, welche das ganze Gebiet der
Garderobe und Leibwäſche für
Damen, Mädchen und Knaben,
wie für das zartere Kindesalter

umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für Herren und die
Bett und Tiſchwäſche 2e., wie die Handarbeiten in

Jm Ausverkauf
Burgſtraße

ſind noch vorräthig
I großer Poſten Oberhemden mit

fachen reinleinenen Einſätzen, beſte
Waare, früherer Ladenpreis Mk. 50
Pf. jetzt 3 k. 50 bei Ab

nahme von 3 Stück billiger. 1 großer
Poſten Zanſchetten und Kragen für
Herren und Damen in Kfachem Leinen

zu billigſten Breiſen. l großer Poſten
Alanell Krbeitshemden, roß und
weit, per Htück von 1 k. 25 f.

Jhuſtrirte ge

mit Toiletten und

Für Fleiſchbeſchaner
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare, 100 Stücd

niederzulegen. empfohlen die Buchdruckerei von
Th. Rößner,

an. 1 großer Poſten Hchürzen und
Shlipſe. Sämmtliche Waaren we en

b e dermnlare An Sleſſchöeſchaubüchern beſtens Auflöſung des Geſchäfts zu den
ar. Ritterſtr. 28. billigſten Breiſen.



m
de 2 de S e e Ser Coempfehle

ſchwarze und farbige Cachemirs
in nur guter Qualität (doppelte Breite) pr. Mtr. Mark 1,50, 1,80,
d 240, 300, 3,50, 4,00.

Roßmarkt 2.ar Nell,
S rchömſſen und billigenDie ſchönen und

Schaytotiey ein und Steeretetten für Conſirmanden bei

Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße l.

S e

e r e

S Je unempfehle ich vorzügliche

Cachemires, Qualität I., 110
Cachemires, Qualität II., 110
Cachemires, Qualität III., 110
Cachemires, Qualität IV., 110

Schwarze Cachemires, Qualität V., 110 em breit 3 Mk.
Schwarze Oachemires, Qualitat VI., 110 em breit 3 Mk. 50 P.
Schwarze Cachemires, Qualität VII., 110 em breit 4 Mr. P.

Schwarze
Sechwarze
Schwarze
Schwarze

cm

cm

cm

cm

breit 1 Mk.
breit 1 Mk.
breit 2 Mk.
breit 2 M.

40 Pf.
80 Pf.
10 Pf.
50 Pf.

Pf.

in neuester blauschwarzer Färbung. Adolf Schäfer

T V O.Enſemble Gaſtſpiel der Mitglieder des Stadt Theaters
zu Halle a S. unter Direction des Herrn F. Gluth.

Dienſtag den 4. März 1884.

e än.Luſtſpiel in 4 Akten von G. von Moſer.

a Donnerstag en 6. März 1884.

Novität! r h. Novität!Luſtſpiel in 4 Akten von Oscar Blumenthal.
Jm Vorverkauf ſind Billets bei Herrn Aug. Wieſe zu haben Sperrſitz

1 Mk. 50 Pf. 1. Platz (nummerirt) 1 Mk. W. Bennele-
Malz-Vonbon,

aus feinem Zucker nd reinem Malz, jede Heiſerkeit und
Verſchleimung end, von Karl Aug. Schimpff in
Lauchſtädt empfiehlt

G. o.
Spezial Geſchäft

Cigarren und TabackOelrube 24 onDen Herren Orkonomen empfehle 2 7Guano-Streukasten Heinr. Schultze jr.
von Schwarzblech, gut in den Leib paſſend Königl e

Aug. Thomas, Klempnermſtr., S eOckeruh 18/19 Herzogl. Braunſchw. Lotterie

e e 1 liege ieTäglich friſcher Kalk eBreiteſtraße 13, vis à vis de früheren Poſt
Albert Kayser.

Baumwollſaatmehl,e Bergmanus e Roggenkleie,Original -Theerschwefelseife Weizenſchaalen,
von Bergmann Co., Frankfart a N. Hafer,

Allein echtes, erstes und altestes Fabrikat in Deutsch- Saatgetreide,
land. Anerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen alle Wicken
Arten Hautunreinigkeiten, Sommersprossen, Frostbeulen, Saa tmat s
Finnen ete. Vorräthig Stek 50 Pf. in beiden Apotheken

Karl Hoffmann,
Breiteſtraße Ur. 5,

empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter

V ä,polirt und lackirt, zu billigſten Preiſen.

bei Thieme L Aenbert.
Dr. Spranger'ſches Magen Hitter.
Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, UebelKopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſgleknanz e

Magenſäure, überhaupt allen Magen
ſeiden. Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren ab
führend. Gegen Hämorrhoſd., Hartleibigk. vor üglich,Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit

wieder herſtellend. Zu beziehen durch
Herinyth in Merſeburo.

Friſchen Schellſiſch,
friſchen Hecht,
friſche Rarpfen,

empfiehlt

eim Schützenhaus. eſehut
Den geehrten Bewohnern Merſeburags und Umgegen det amzur Nachricht, daß mein zweiter Curſus Mittwohh de fung

27. d. M. beginnt und bitte die geehrten Damen un heran
Herren jeden Alters um gefällige Anmeldung (Honorgil! n
beſcheiden) Ad. Fröbe, Tanz und Anſtandslehrer ſheteins

NB. Privatunterricht zu jeder Zeit. d Mitglieder
ne Alle Sorten Gemüſe Blumen ſende n

und Gras-Saamen, edle Sorten Vohnenn, erofne
und Erbſen, Gurken und Nübenkerne n dihtler
ſowie Magdeburger Capſaamen empfiehlt nung den

in beſter Keimfähigkeit! h 1883.
Fran W Lirſein

Theateran zeige
ACento und

Den geehrten Theaterbeſuchern zur gefälligen Keunt n ſngewinn v
nißnahme, daß die Theatervorſtelungen am Sonntag de d in
2. März beginnen. Hochachtungeévoll n d Pro

A. de Nolte. n2 de der außeKrippe i Stamm
z d de Reſervefoder Pflege- Anſtalt für kleine Rinder 9 m

nDer VBaterländiſche Frauenverein beabſichtigt am n VorſchlaApril d. J. für das Sommerhalbjahr eine ſogenannte h 9
Krippe oder Pflege Anſtalt für kleine Kinder zu einſt Aſerefond I.
nen. Kinder der beiden erſten Lebensjabre, die in den Neſevefond II.
KinderBewahr Anſtalten (Kleinkinderſchulen) noch kein Mi von
Aufnahme finden können, ſollen an den Wochentagen von t da
Morgens bis Abends in einem für dieſen Zweg ein ch t das
richteten, Herrn Stadtrath Blarcke gehörigen Hauſe unter pro
Leitung einer Diakoniſſin beköſtigt und gepflegt werden ihtigen 9570
Für die Kinder im erſten Lebensjahre iſt ein Koſtzelhane (000377
von 20 Pf. pro Tag, 1 Mk. 20 Pf. pro Woche,
ſetzt. Für Kinder im zweiten Lebensjahre wird der dal Pro un
e r Wie uhe durch ihre Sagtt e Vintieme an

rauen un wen, welche durch ihre Verhältniſſiſhgenöthigt ſind, außer dem Hauſe zu arbeiten v f
auf dieſe Anſtalt aufmerkſam gemacht. Kinder, die d nung v
Pflege Anſtalt übergeben werden ſollen, ſind bis zum l ſller geendet
März anzümelden. Die Aumeldungen nehmen die Dich ſen, die n
niſſen im ſogen. Grüren Hauſe (Srüneſtraße 9) nach höhe Wurd

mittags 3-4 Uhr täglich entgegen. nDer Vaterl. Frauen Verein n und die
l. Punkt 2

I B. 6 ihſhDent

r Generalconſeren
am Dienſtag den 26. Februar er.

abends S Uhr, hhteren 100
in dem oberen Saale des Tivoli e e

Bei der Wichtigkeit der zum Vortrag kommenden n Weſen Vorſt

gelegenheit erſuchen wir um allſeitiges Erſten n Wahl
der ordentlichen wie der außerordentlichen Mitgliede eder
Der Vorstand des Musik und Gesangverelne im qn z

h.Irene“. vLehrlings- Gesuen. a Sches
Für eine hieſige Handlung en gros wird zu Oſtern öhlhnenden

unter oünſtigen Bedingungen ein Lehrling mit guter t s Erſa

Ahch und

Schulbildung geſucht. iGefl. Offerten unter L. an die Exped. d. Bl. e n d
Ein Lehrling wird zu Oſtern unter günſtigen de M zu

dingungen geſucht von AbſHermann Röseener, Bäckermeiſter dern Lott

Leipzig Waldſtraße. Hntel, S
Ein ordentliches ehrliches Mädchen von I 179 n

wird zum 1. April geſucht An öhlGotthardtsſtratze r. Alß r

Magendrücken, Arbeiten verrichten kann, wird ſür mehrere
und Ünterleibs- des Tages zur Aufwartung ſofort geſucht

ſofort Röſſen nach Merſeburg verloren worden. Der
re l n e Finder wird gebeten, dieſelbe gegen Belohnung

j

ſage omberſeſſtzes Magen ſo aige n Hetethe dulht
Frau Marie Petolt t dhyehal

alhemnel

Ve

Ein anſtändiges kräftiges Mädchen welches

SegenEine ſilberne Chlindernhr iſt auf dem e m
hälter

ſtraße 15 abzugeben.
Hierzu eine Beilage.

e
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Beilage zu Nr. 40 des Merſeburger Correſpondenten v. 26. Februar 1884
Provinz und Angegend.
In Plagwitz bei Leipzig erſchoß ſich der

Director des dortigen Spar und Vorſchußvereins.
Uebernahme von Bürgſchaften ſollen ſeine ſeit 15
Jahten innegehabte Stellung gefährdet haben.

liſchen Theiles beſtieg Herr Conſiſt.Rath Leuſchner ſſigen Gymnaſtums Hofbauer, aus Wegeleben
die Rednertribüne Und entwarf ein warm emſgebürtig, mit einer Revolverkugel in der Bruſt
pfundenes Charakterbild von Peſtalozzi, dem „Pro in hülfsbedürftigem Zuſtande vor. Der herbeige
pheten Gottes und Retter des Volks in ſchwerer rufene Polizeiſergant Meiſter und der Reviernacht
Zeit. Nach dem Concert folgte ein geſelliges wächter brachten den jungen Mann, der ſich noch
Beiſammenſein, gewürzt durch humoriſtiſche Lieder im vollen Beſitz ſeiner Sinne befand, nach ſeiner

Loßaſ icht und Vorträge anderer Art. Wohnung, wo der Arzt konſtatirte, daß die unterokalnachrichten. Der hieſige Stenographenverein nachſdem Herzen befindliche Wunde nicht lebensgefähr
Nerſeburg, den 26. Februar 1884. FEStolze beging am Sonnabend in den oberen Rau-ſlich ſet. Revolver und ein kleiner Munttionsvor

In der am Sonntag Nachmittag im Saale men der Kaiſerhalle ſein 19. Stiſtungsfeſt. Zahl lralh wurden noch bei dem Verletzten vorgefunden
det „Funkenburg“ ſtättgehabten ordentlichenfreich hatten ſich die Mitglieder und Freunde des Die Motive zu dem unglückſeligen Entſchluß hüllen
Generalverſammlung des hieſtgen Vor Vereins (auch einige Schriftgenoſſen aus Halleſſich vorläufig noch in geheimnißvolles Dunkel
ſchußvereins, welche unter Anweſenheit von waren anweſend) eingefunden und amüſirten ſich
(a. 140 Mitgliedern kürz nach 24 Uhr vom bei muſikaliſchen Vorträgen c. Der Mittelpunkt der
Vorſitzenden des Aufſichtsraths, Herrn Kaufmann Feier lag in der Proklamirung der Sieger beim
Dürbeck, eröffnet wurde, erſtattete zunächſt Herr letzten Wettſchreiben und in der Vertheilung von hen 10 Marg, früh 8 Uhr in Lützen im Gaſthof zum
Director Bichtler zum erſten Gegenſtand der Prämien an dieſelben. Den Beſchluß des Arrange- rothen Löwen für die Dörfer und Gutsbezirke der
Tagesordnung den Rechenſchaftsbericht über ments bildete ein Tänzchen, während welchem Amtsbezirke Kitzen, Altranſtedt und Teudit;
das Jahr 1883. Aus demſelben ergiebt ſich, daß komiſche Vorträge für die Erheiterung der An e e de e e bete
der Verein einen Geſammt-Geſchäftsumſatz von weſenden ſorgten. Und Gutsbezirke der Amtsbezirke Dehlitz aS. und
14458 996 Mk. und hierbei nach Abzug von Am Sonntag Abend beging der Verein Großgörſchen;
631 Mk. Abſchreibungen auf Mobilien- und ehemaliger Arkilleriſten im „Caſtno“ ſein den 12. März, früh 7 Uhr, im Thüringer Hofe“ hier
Bau Conto und 11 103 Mk. Verwaltungskoſten drittes Stiſtungsfeſt. Die Betheiligung der Mit dent h ſente r n hin e Oel vier
einen Reingewinn von 33 173 Mk. erzielte. Die glieder und Freunde des Vereins war eine ſo ſelhſt für e Stdtens auchſtedt, e aſſtedt und

Summe der im abgelaufenen Jahre n v n die en V Fune h zu t S e i ter m un dVorſchüſſe und Prolongationen beträgt 4917512 faſſen vermochte. Trotzdem hielten alle ſtandhaſt aus, den 14 März r, im Thüringer Hofe hiere der nene Vorſchüſſe 975 982 denn die gebotenen Genüſſe machten ein Fortgehen o e ſender e ar
Mk., das Stammkapital der Mitglieder 437 397ſchlechterdings unmöglich. Zu Beginn ver Feier Frarkieben und Wallendorf; ren
Mk. der Reſervefond 31997 Mk. Die Ver brachte Herr Reg.Rath Flies ein begeiſtert auf den 185. März ſrüh 7 Uhr im Thüringer Hofe hier
theilung des Reingewinnes wurde in folgender genommenes Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſelbſt für die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke
Weiſe in Vorſchlag gebracht Es erhalten zunächſt aus, welchem der Vortrag mehrerer Quartett und n rn e Kleinkiebenau, Dbl
der Reſervefond I. 5 Proz. mit 1658,68 Mk. Sologeſänge und die Aufführung zweier reizen hen 17. Märg, fruh 7 Uhr, im Thüringer Hofe hier
der Reſervefond II. (Penſtonsfond) 2 Proz. mit der Theaterſtücke folgte. Lauter Beifall lohnte ſelbſt für die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke

663,46 Mk., von den verbleibenden nach jeder e e Sänger und e eng et e nnd Dürren
Mk. erhält das dividendenberechtigte Guthaben und wir müſſen geſtehen, er war ein durchauszu e Sproz Dividende 2128130 Mk die verdienter. Ein bis zum Morgen ſich ausdehnen h haeeſhes on erhe der Antetesine nes

noch übrigen 9570,07 Mk. werden mit Her der Ball in dem geſchmackvoll decorirten Saale Nach S 61,1 der deutſchen Wehrordnung vom 5.
Summe (7093,77 Mk.) zu einer rn e en Schluß e wie es würdiger e 4 S e Militär
von 127, Proz. und mit (2364,59 Mk.) zuſund h er nicht verlaufen kann. e en.einer arten an die Stans verwandt. n Der letzte Sonntag der fröhlichen Carnevals e et e itenden Mitikärvſtichtigen. kommen

verbleibender Reſt von 111,71 Mk. wird auf zeit brachte in unſerer Stadt noch zwei Koſtüm-

Die diesjährige RekrutenMuſterung ſindet für den
Kreis Merſeburg den 10 11, 12, 13, 14, 165, 17.
und 18. März er. und zwar in folgender Ordnung ſtatt

die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht zur An
wendung. Alle diejenigen WMilitärpflichtigen, welche ſich

neue Rechnung vorgeſchrieben. Nachdem Herr bälle hervor. Jn der Kaiſer Wilhelmshalle der Bekannkmachung ungeachtet nicht ſtellen, oder ihre
J i Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu entſchuldigenBichtler geendet, eröffnete der Vorſitzende die war es der Allgemeine Durnverein, der wiſſen werden als bosthillig Ausbleibende berregtet an

Discuſſton, die nur Unweſentliches hervorbrachte. als Feſtgeber fungirte, im Thüringer Hofe“ der haben die im 21 der WehrOrdnung angedrohte Strafe
Am Schluß wurde die vorgeſchlagene Dividende Geſangverein „Echö“. Letzterer hatte alles Mög u gewärtigen, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre
acceptirt und die Decharge mit großer Majorität liche aufgeboten, um ſeinen Mitgliedern undſfeingehändigt ſein ſollte. S
ertheilt. Punkt 2 der Tagesordnung betraf die Gäſten den Abend in angenehmſter Weiſe ver fel e ehe e den a e n
Bewilligungeines Beitrags zum Schulzeſſtreichen zu laſſen und wurden dieſe Bemühungen r einer Behörde prototollariſch auſgenomnen und
Delitzſch Denkmal. Der Ref. Herr Caſſtrer durch einen guten Beſuch entſprechend belohnt Eidesſtatt abgegeben werden, zu beweiſen und dieſe Be
Beyer befürwortete die Ueberweiſung eines Be Einen wahrhaft glänzenden Erfolg erzielte der weisſtücke im Muſterungslokale vorzulegen. Ebenſo haben
trages von 300 Mk. an die Comités in Berlin Allgemeine Turnverein mit dem Arrangement e e u v per
ünd Delitſch und zwar ſollen dem erſteren 200, ſeines Jahrmarktsfeſtes zu Krähwinkel. Seugenansſagen dreter Perſonen über ihren Kranke
dem letzteren 100 Mk. zugehen. Nach kurzer Der große Saal der Kaiſerhalle und die mit ihm zuſtand beigubringen,
Debakte ſchloß ſich die Majorität der Verſamm in direkter Verbindung ſtehenden Raume hatten Rüchichklich S anzubringenden Reklamakionen um
lung dieſen Vorſchlägen an. Bei den nunmehr hierbei eine völlig veränderte Geſtalt gewonnen. a der e von ne nen et
folgenden Wahlen von Aufſichtsrathe Da reihte ſich Bude an Bude und jede bot etwas en vom 21. Jannar in 4 Stue des Amnlsblattes ac
mitgliedern wurden die Herren Stadtrath Beſonderes aus dazwiſchen fehlte natürlich auch 1860 hingewieſen und beſtimmt daß die Reklamanten
Kops und Kfm. Dürbeck wieder Herr Lotterie Kasperle nicht und die Menagerie Schieß ihre Gründe vor der Kreis ErſatzCommiſſton anbringen
Einnehmer Schröder an Stelle des eine Wieder Würfel und Theaterbude ebenſowenig. Für die a n mer
wahl ablehnenden Herrn Seer. Bethmann neu nöthigen Erfriſchungsſtationen war in ausreichen onsgründe keine Rücſicht genommen werden kann
gewählt als Erſatzmann für den ausgeſchiedenen dem Maße geſorgt, in faſt noch ausgiebicherer
Herrn Kfmm. Matto wurde auf die Dauer eines Weiſe aber auch für eine an Abwechſelung reiche
Jahres Herr Rentier Hartrodt gewählt. Die Unterhaltung. Die unermüdliche böhmiſche

Da während der Erſatz-Aushebung gleichzeitig
auch das Klaſſifikations- Geſchäft der Reſerbe
und Landwehrmannſchaften, ſowie der der l.

Wahl der Abſizungskommiſſion ergab Muſtkkapelle fand lebhafte Unterſtüßung an en un e n erg e eedee
die Herren Lottenburger, Hartung und ſeiner Geſellſchaft von hübſchen Blumenmähdchen ſtellung für den Fall einer Mobilmachung bis zum 26
A. Henckel. Sämmtliche Gewählte nahmen die und Tyroler Sängerinnen, die beide unter Lei Februar er. in doppelten Exemplaren nach dem vorge
Wahl an. tung ihres Maitres luſtige Weiſen erſchallen e gehörig begutachtet beim Landratys

Zum Schluß erſtattete Herr Director Bicht ließen weiterhin traten Chineſen, Akrobaten ö e
ler noch Bericht über die Verhandlungen aufſund Seiltänzertruppen auf, die in entſprechendemſ Jus den Kreiſen Werſeburg und Guerfurt.
dem hier abgehaltenen letzten Unterverbandstage Koſtüm inmitten des Saales reſp. Jahrmarktes Der VorſchusVerein (E. G.) zu Hohen
und dem allgemeinen Verbandstage in Halber unter dem Beifall der auf und ab wogenden,lohe bei Lützen ſeinen Geſchäftsbericht für
ſtadt. Eine Debatte knüpfte ſich hieran nicht und nach Hunderten zählenden bunten Menſchenmenge das ſechzehnte Geſchäftsjahr 1883/84 veroöffent
ſchloß hierguf der Vorſitzende die Verſammlung ihre Künſte producirten. Für eine müuſterhaſtelicht. Danach hat der Verein, wie die S. Ztg.

Am Sonnabend Abend feierte der hieſige Ordnung ſorgte die prächtig ausſtaffirte Gen berichtet, einen Kaſſenumſaß von 724 062,91 Mk.
Peſtalo zzi- Verein im Saale des „Tivoll“ darmerie und für den unvermeidlichen Briefver gegen 674 946 Mk. in 1882 zu verzeichnen. Der
ſein Jahresfeſt. Das Programm war wie immer fkehr ein äußerſt rühriges Rohrpoſtamt. Bis gegen Reingewinn berechnet ſich auf 1380,44 Mark.
ein reichhaltiges und gewähltes und wies in i Uhr dauerte der höchſt amüſante und ganz Hiervon erhalten nach Abzug der Verſtärkung des
ſeinem muſikaliſchen Theile eine ganze Reihe der gelungen inſzenirte Jahrmarktstrubel, dann aber Reſervefonds c. die Mitgüeder immerhin noch
trefflichſten Jnftrumentalſäte, Chorlieder und Solo bereitete ihm ein Machtwort des Gendarmeriechefs eine Dividende von 8 Proz. Das Mitglieder
geſänge auf. Den Glanzpunkt bildete der Vorſein Ende und an ſeine Stelle trat die geregelte verzeigniß weiſt 217 Namen nach.
trag der Bruch ſchen Frithſof-Compoſition, welche Ballordnung, welche die in beſter Stimmung be n. Knapendorf, 23. Febr. Durch das
trotz ihrer ganz bedeutenden Schwierigkeiten vor findlichen Jahrmarktsgäſte bis zum Morgen an geſtern Abend von den Lehrern der Umgegend
Jüglich wiedergegeben wurde und namentlich in das pompss ausgeſtattete Feſtlocal feſſellte. hierſelbſt veranſtaltete Vocal und Jnſtrumental
ihren Solopartien den allſeitigſten Beifall fand. Auf einer Bank des Altenburger Dammes konzert zum Beſten des PeſtalozziVer
Zwiſchen der erſten und zweiten Hälfte des muſtka fand man geſtern früh 4 Uhr den Primaner des hie eins wurde dem muſikliebenden Publikum von



Knapendorf und Umgegend ein großer Genuß dadurch erhöht, daß der Kronprinz allen denen, welche
bereitet. Das Conzert mit ſeinem intereſſanten
abwechſelungsreichen Programm hatte eine zahl
reiche Zuhörerſchaft vereinigt und verlief daſſelbe
in befriedigendſter Weiſe
tagsmorgen“ v. MendelſohnBartholdy wurde von
Fräulein Wolf Delitz aB. und Lehrer Lehmann
Neukirchen in recht anſprechender Weiſe vorge
tragen. Dieſem reihte ſich in würdiger Weiſe
„Der Drompeter an der Katzbach“, TenorSolo
v. Sering, geſungen von Herrn Lehrer Lehmann,
an. Auch das Duett Ich wollt meine Veb er
göſſe ſich geſungen von Herrn Lehrer Lehmann
und Herrn Lehrer Suppe. Neukirchen verfehlte
ſeine Wirkung nicht. Ein anderes Stimmungs
bild boten die einestheils humoriſtiſchen, andern
theils ernſten Declamationen von Herrn Kunſt
gärtner Wagner Merſeburg und Herrn Lehrer
Nebe in Delitz aB. welche alles Lob verdienten.
Nicht minder reichen Beifall erntete Herr Lehrer
Herrmann Knapendorf, welcher mehrere Solo
lieder zum Vortrag brachte Die klangreiche, volle,
umfangreiche Stimme deſſelben und die tiefe Auf
faſſung in der Vortragsweiſe feſſelte die Zuhörer verkaufen mußten, weil ſie in den Ruf gekommen waren
allgemein. Die Chorſtücke wurden unter Leitung ſie könnten hexen.

Stadt, Getauft: Martha Eliſabeth, T, des Reſtau
die Ehre haben, ihm perſönlich bekannt zu ſein, die rateurs Walther; Alma Jda, D. des Zimmermanns

frendig erregte Mittheilung machte, daß er am Nach Schneider Friedrich Karl S. des Fabrikarb. Dippmer
mittage eine Depeſche des Prinzen Heinrich von der Hermann Auguſt Richard, S. des Schneidermſtrs. Baldaufglücklichen Ankunſt Nſenen e Werte erhalten habe. Marie Minna, T. des Bahnarb. Mittag; Anna Martha

Das Duett Sonn Man ſah und hörte dem hohen Herrn die innige Vater T. des Handarb. Wiedemann Anna Frieda, eine unehel
freüde an, mit der er dieſe Nachricht mittheilte. Der C. Getrauet: der Laufinann F. O. Franke in
junge Hohenzoller, der nach zweijähriger Abweſenheit] Klötze mit Frau J. S. geb. r hier; der Schloſſermſtr.
wieder im Königs und Vaterhauſe erſcheint, bemerkt J. F. Klemp und Frau M. D. geb. Steckmann, Ein
die Poſt hierzu noch, wird an des erlauchten Großvaters ſſegnung zur goldenen Hochzeitsfeier. Beerdigt.
Geburtstag gewiß die Belohnung ſeiner Dienſte finden den 19. Febr. der jüngſte S. des Schuhmachermſtrs

(Wer iſt Hochwohlgeboren?) Die Ent Schneider den 22. die Wittwe des Hanudarb. Metzig; die
ſcheidung über dieſe wichtige Frage iſt nach einer Mit Wittwe des Handarb. Köhler; den 24. die jüngſte T. des
theilung der „N. Pr. Ztg.“ durch eine neue kriegs Hundefängers Walther.
miniſterielle Verfügung für die preußiſche Armee dahin Stadtkirche: Donnerstag, abends 7 Uhr,
erfolgt, daß das Prädikat „Hochwohlgeboren“ jetzt „auch“ Gottesdienſt. Herr cand. min. Horn
allen aktiven Hauptleuten und Lieutenants „bürge re Aeumarkt. Getauft: Louiſe Jda Selma, T, des
liche n Namens“ Zuſteht, dagegen den penſionirten Offi- Maurers Weber Franz Otto, S. des Stellmachermſtrs
zieren nur bis einſchließlich der Stabsoſſiziere. So Rulf; Friedrich Auguſt Carl Guſtav, S. des Handarb.
lange alſo ein Hauptmann bürgerlichen Namens“ im Zimmermann Otto Paul Willy, ein außerehel. S
aktiven Dienſte iſt, iſt er „Hochwohlgeboren“, nimmt erſ Getrauet: der Handarb. Eſchner in Lützen mit Frau
ſeinen Abſchied, ohne den „Charakter“ als Major zu J. W. M. geb. Ulrich hier. Beerdigt: der Gärtner
erlangen, ſo iſt er nur noch „Wohlgeboren.“ Offiziere Kirſtein; die hinterlaſſ. Wittwe des Handarb. Haupt
„adeligen Namens“ ſind immer „Hochwohlgeboren.“ der älteſte S. des Handarb. Hübner.

Wie verderblich der Aberglaube wirkt Altenburg. Getauft: Emil Johannes, Sohn des
und wie weit derſelbe vielfach noch verbreitet iſt, geht Bürſtenmachers Zehle. Beerdigt: der Sohn des
re e hervor, daß t e e r t Nagelſchmiedemſtrs. Schmieder.
ordent en Familien aus einem Orte des Kreiſes eute Morgen wurden durch die glückliche GeburtZüllichau ihr Heim verlaſſen und Haus und Eigenthum eine deſunden Madchens hoch erfreut g h

Albin Poser u. Frau.
Merſeburg, den 24, Februar 1884.des Herrn Cantor Wolf Delitz aB. rein und

exact geſungen. Stürmiſcher Beifall wurde aber
am Schluß bei dem humoriſtiſchen Duett „Amt
mann und Schulze“ v. Schäffer Herrn Director
Beeck Rattmannsdörf und Herrn Lehrer Herrmann

gezollt. Die in eine gehobene Stimmung ver
ſetzten Zuhörer ſpendeten dem Ganzen ſo rück
haltloſe Anerkennung, daß wir auch noch an
dieſer Stelle mit einem öffentlichen Worte des
Dankes beizuſtimmen uns gedrungen fühlen.

Aus Dr. J. Overzier's Wetter Drognoſe
für den Monat Februar.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung
in Köln.

Nachdruck verboten.)
27. Februar. Mittwoch. Kalt, veränderlich, unruhig

und rauh mit Regen oder Schneefällen und vielfach noch
lebhaften Winden Wenn aufgehellt, dann frühmorgens
und nachmittags mit Neigung zu Morgen und Abendroth

28. Februar. Donnerstag Veraänderlich und noch
ünruhig mit Neigung zur Regen oder Schneefällen und
vieſach zeitweiſe noch windig. Wenn aufgehellt, dann
frühmorgens und ſpätnachmittags mit Neigung zu Morgen
und Abendroth.

29 Februar Freitag. Veränderlich und unruhig
mit Neigung zu Niederſchlägen und vielfach zeitweiſe noch
windig. Abends wohl Neigung zur Aufhellung.

Vermiſchtes.
(Ueber den verheerenden Wirbelſturm

in den ſüdlichen Stagten Nordamerika s)
werden immer traurigere Einzelheiten bekannt. Ganze
Diſtrikte wurden verwüſtet, Leichen von Männern,
Weibern und Kindern in gräßlich verſtümmeltem Zu
ſtande aufgefunden. Der Sturmwind war von Hagel
wetter und Gewittern begleitet. Jn Rockingham wurden
23 Perſonen auf der Stelle getödtet und viele Andere

Statt besonderer Meldung
Heute Abend 8 Uhr entſchlief ſanft nach langen

ſchweren Leiden unſer guter Vater, Schwieger und Groß
vater, der Handarbeiter David Juckoff, im 70. Lebens
jahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 17. bis mit 23. Februar 1884

Weizen, pr. 100 Kl. 18,60 bis 16,75 Mk.
Roggen, do. 16, bis 14,75 DGerſte, do. bis 14 die trauernden Hinterbliebenen
lich e i Merſeburg, den 24, Februar 1884.
Sinfen, Je e bis 18 e Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 8 Uhr
Bohnen, do. 22, bis 18,

4

l

4

4

Kartoffeln, do. bis 3,76 Danksagung-u (von der Keule), pro Kilo 1,30 bis 1,10 Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben Mannes und

Bauchſleiſch, do. 1[,20 bis 1,10 unſeres guten Vaters, des Gärtner Franz Kirftein,Schweineſleiſch, do. 1[,20 bis 1,10 ſagen wir allen Freunden und Bekannten unſeren herz
Schöpſenfleiſch, do 1/20 bis 1,10 lichſten Dank. Auch dem Herrn Paſtor Teuchert für
Kalbfleiſch, do. 1,10 bis I. ſeine ſchöne Rede herzlichen Dank.
Butter, do. 2,40 bis 2 Die trauernde Familie Kirstein,Ei ro Schock 3,40 bis 3,20 7den m e Kilo e bis Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.
Stroh, do. 6, bis 5,50 Vom 18. bis 24. Februar 1884.Eheſchließungen: der Handarb. Storch mit H.

P. A. Ermiſch, Kurzeſtr. 6; der Kaufmann Franke in
Klötze mit J. S. Hippe, Fiſcherſtr. 7. Geboren:
dem Cigarrenmacher Rothe eine T. Kreuzſtr. 3; dem
Handarb. Schultze ein S, Oberaltenburg 19; dem Glaſer
mſtr. Dietze ein S., Gotthardtsſtraße 24; dem Kunſt u.

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 17. bis mit 23. Februar 1884

pro Stück 9 Mk. bis 13/60 Mk.

Meteor ologische Station Merseburg.
20/2. Abds. 8 Uhr 25./2. Mrgs. 8 Uhr Handels ärtner Böttcher eine T., Clobigkauer Str.

dem Schuhmachermſtr. Kagelmann ein S., Breiteſtr. 17;Barometerstand 759 759 dem Handarb. Krauk eine T, Sixtiberg 15; zwei unehel.
Therm, Celsius 10,0 S 4,0 T. dem Sergeanten Ertel ein S. Unteraltenburg 39

KReaumur a 8,0 r 3,0 T GBeſtorben: des Nagelſchmiedemftrs. Schmieder S.
Fahren S S 4 J. I M., Lungenentzündung, Winkel I des SchuhRel. Feuehtigkeit 71,4 70,9 machermſtrs. Schneider S, 10 M., Luftröhrenentzün

Bewölkung 2 5 dung, Kürzeſtr. 9; die verw. Metzig geb. Hering, 74 J.
n r SW. S. M. Lungenſchwindſucht, Hoſpital St. Sſxti; des Hobind Stärke 5 3 Hübner S. 138 J. 2 M Rückenmarksverzehrung, NeuThr. minimal 1,9.

Niederschläge 0,2 mm des verſtorb. Hob. Haupt

e r 3;a Neum.Farbige ſeidene Surah, Satin mer- Ne. 9; des Hundefängers Walther e ren
ſo ſchwer verleht, daß an ihrem Auftommen gezweifelt vellleux, Atlaſſe, Damaſte, Seiden- Breiteſtraße 17.
wird.
aus Georgia und Alabama laufen noch immer Berichte
über Verluſte an Menſchenleben und Verwüftungen ein.
Die telegraphiſche Verbindung mit Havanna iſt noch
ünterbrochen. Man glaubt, daß in Georgia 100 Per
ſonen getödtet und 3000 Häuſer beſchädigt worden ſind.
Davidsboro iſt gänzlich zerſtört und in vielen Dörfern
ſt nicht ein einziges Haus ſtehen geblieben. Aus Ala
jama lauten die Berichte gleichfalls ſehr betrübend.
Biele Perſonen wurden durch die einſtürzenden Häuſer

kurm, hob ſie in die Höhe und ſchleuderte ſie zu Tode
der „Sun“ nach gingen 300 bis 400 Menſchenleben
erloren. Die Zahl der zerſtörten Häuſer wird auf ſ
000 und der angerichtete Schaden auf 1000000 Dollars
eſchätzt. Mit der größten Heftigkeit ſcheint der Wirbel
urm in Nord-Caroling und Georgia gewüthet zu haben.

San Bernardino in Kalifornien iſt von großen
heberſchwemmungen heimgeſucht. Die Stadt Fall
rook wurde beinahe ganz weggeſchwemmt. Eine große

i

ſahl der Einwohner wird vermißt und man befürchtet, ganzen Heer nutzloſer Heilmittel, ein Verſumit den Victor Schmidt'ſchen h wegen worrlm5 mit 2000 Thlr. Anzahlung za verkaufen
Gom letzten Berliner Hofbalh) wird noch wird Jedem die Ueberzeugung geben, daß dieſe in ſicherer durch den Kr. Auct. C

r.-Aucrt. Cound ſchneller Wirkung einzig daſtehen.

aß ſie in den Fluthen ihren Tod gefunden haben.

richtet Auf dem Balle herrſchte ein lebhaft bewegtes
reiben der Eingeladenen, die nur in begrenzter Zahl
um Feſt entboten waren und ſich in viel ungezwungener
ßeiſe, als ſonſt wohl, bewegen konnten. Wenn ſchon
s außerordentlich rüſtige und jugendkräftige Weſen des
verehrten Monarchen allgemein die freudigſte Stim
ung hervorrief, die dadurch beſonders erhöht ward,
jß der Kaiſer faſt zu jedem Einzelnen, der den Vor
g hatte, ihm zu begegnen, auszeichnend liebenswürdige

Aus vielen Theilen Nord und Süd Carolinas riſpe und Taffete Mk. 2. 20 Pf. per
ter De 25 e e in einzelnen

oben und ganzen en zollfrei in's Haus das Seiden teſi tFabrik Depöt von 6. Henneberg Königl. Hoflieferant) ehe fanigen Steuern ſowie auh
in Zürich Muſter umgehend. müſſen
Porte nach der Schweiz

er den nur aus reinem Saft und Zucker be
ind durch die vom Sturme durch die Luſt geriſſenen ſtehenden
halken c. hetödtet Nicht Wenige erſaßte der Wirbet SpihwegerigePonbons von Victor Schmidt Söhne

vorzüglich bewährt wie die aus der heilſamen Spitz
wegerigpflanze von obiger Firma hergeſtellten und wegen

Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn hochberühmten
Bonbons

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in Er
innerung, daß ſämmtliche pro Februar und März er.

s zum 10. März er. gezahlt werden

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten

e G pflichtigen executivi BDie halbe Welt erobert haben ſich die überall werden. en Alten nns deheben begonnen
Merſeburg, den 20. Februar 1884.

Der Magiſtrat.

Freiw. Regtauratlong-
Grundstücks- Verkauf.
Ein ihrer ſicheren und ſchnellen Wirkung jetzt in ganz ſtück, in e den eehee W aee

Wohnhauſe mit Tanzſaal, Colonaden und ca.

P Mrg. Garten, iſt mit Inventar S o

Briefe koſten 20 Pf.

in Wien.
Kein Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit, Ver

chleimung und Katarrhe hat ſich bis heute ſo

Das Publikum ſteht rathlos vor einem

iſſ. Rindſleiseh inMerſeburg. mmiſſ. Rindfleise
t a nen zuverläſſigen Mann

August Kloppe,
Frachtfuhrmann

Eine faſt neue Kommode mit Glasſchrant iſt billig

Anzeigen
Kirchen und FamilienNachrichten.

Dom. Getauft: Guſtav Fritz, S. des herrſchaftl.
i t Dieners Burk; Frieda, T. des Poltzel Sergeant Oſter m verkaufen. Zu erfragen bei

ſorte ſprach, ſo wurde die animirte Feſtſtimmung ſpezielllmann; Friederike Marie, T. des Tiſchlers Köthe. Hermann Malpricht, Tiſchlermeiſter,

8 arkt 7.e
Redaction, Druck F und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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